
bruder klaus in reutlingen-betzingen

Renovierung von Kirche und Gemeinderäumen 
Einbau eine Geothermie- und einer Fotovoltaikanlage

Unsere Gemeinde  hat sich beim Neubau  unserer Heizungsanlage  für 
eine Geothermie-Heizung  entschieden . 
Ein sorgfältiger  Umgang  mit den Ressourcen  zur Bewahrung  der 
Schöpfung  war und ist unserer Kirchengemeinde  ein wichtiges 
Anliegen.

1972 wurde in Betzingen  die katholische  Kirche Bruder Klaus gebaut. 
Trotz mehreren Reparaturen  war es seit Jahren fast unmöglich , die 
Heizung in der Kirche und im Gemeindezentrum  zu regeln. Es war 
entweder unerträglich  heiß oder einfach nur sehr kalt. Beide Gebäude  
wurden mit Warmluft  beheizt . Das verursachte  einen hohen 
Gasverbrauch  und enorme Heizkosten.

Im Herbst 2009 hat die Gemeinde den Beschluss  gefasst, die Heiz- 
technik von Kirche und Gemeinderäumen  komplett zu modernisieren  
und auf eine CO2 – neutrale sowie ökologische  und wirtschaftliche , 
nachhaltige Technik  zu setzen. Nach mehreren  Sitzungen des 
Kirchengemeinderats , in denen wir alle möglichen Heizungsarten  
angeschaut  haben, haben wir uns für eine geothermische  Anlage 
entschieden . Die durch Erdsonden gewonnene Erdwärme wird mit 
Hilfe einer Wärmepumpe  auf Heiztemperatur  gebracht. Die Über- 
tragung in die Gebäude  erfolgt dann über Niedertemperatur-Wasser-  
kreisläufe.

Der von der Heizungsanlage  benötigte Strom entspricht  dem 
erzeugten  Strom der Photovoltaikanlage  auf dem Flachdach  des 
Gemeindezentrums , welche Ende 2008 als erster Schritt zu einem 
sorgfältigen Umgang mit der Natur installiert  wurde. 

Um die gewonnene Wärme effizient zu nutzen, haben wir unseren 
Eingangsbereich  umgestaltet . Beide Gebäude  (Kirche und Gemeinde-  
zentrum) wurden durch ein verglastes  Foyer zusammengebunden , 
damit wurden die Räume besser isoliert.

Im Ende 2010 wurde die ganze Heizung endgültig in Betrieb 
genommen .

Die Gesamtkosten  des Projekts betragen fast 700.000 €. Die Bruder 
Klaus Gemeinde musste trotz Unterstützung  des Gesamtkirchen-  
gemeinde Reutlingen  und der Fördermittel  aus der Diözese noch etwa 
50.000 € aufbringen. Diese wurden durch Spenden finanziert . Die 
Betriebskosten  werden in Zukunft  wesentlich  geringer sein, als bei 
unserer alten Heizanlage.

Diese Heizungsart  ist ein großer Beitrag zum Klimaschutz . Sie erspart 
der Umwelt  eine Belastung  an CO2 und ist damit auch ein Beitrag zur 
Bewahrung  der Schöpfung .
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